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1. Mai: Österreichweite Notfunkübung
„Bearing26“

Funkamateure üben die Kommunikation, wenn nichts mehr geht

Bei Ausfall der Stromversorgung oder des digitalen Nervensystems
„Internet“ steht die öffentliche Kommunikation still. Am 1. Mai 2026 von
7 Uhr bis 19 Uhr üben die Funkamateure die österreichweite
Kommunikation über Kurzwelle und QO-100-Satellit. In der Ergänzung
staatlicher Stellen durch die ehrenamtliche Expertise wird heuer die
Funkpeilung eines Störsignals auf Kurzwelle geübt. Die Störsignale
werden von den Funkamateuren lokalisiert und die Richtung wird
bestimmt. Diese Informationen werden dann übertragen. Die
gesammelten Logdateien der Funkverbindungen geben Rückschluss
auf die Fähigkeit der einzelnen Länder, untereinander und mit der
Bevölkerung zu kommunizieren.

Ein Kommunikationsnetzwerk, auch wenn der Strom ausfällt

„Selbstheilende Netzwerke“ bestehend aus verteilten
Nachrichtenpunkten mit strukturierter Erfassung von Daten sind
essenziell, um die Anforderungen an Resilienz in der
Nachrichtentechnik im 21. Jahrhundert zu erfüllen. Die energieautarken
VHF- und UHF-Relaisstationen für die regionale Sprachübertragung
bilden mit der überregionalen Kurzwellenkommunikation ein
österreichweites Sprachnetz. Zusammen mit dem notstromversorgten
digitalen Backbone HAMNET, dem digitalen Kurzwellen PACTOR-
System und geostationären Satelliten QO-100 haben die
Amateurfunkstellen eine Sprach- und Datenkommunikationsebene,
wenn nichts mehr geht.

Neue Herausforderungen brauchen innovative Herangehensweise

Die linearen Verbindungen der bisherigen Behördenkommunikation
kommen bei Blackout bzw. Kommunikationsausfall an ihre
Leistungsgrenze. Die Funkamateure bieten mit ihrer Vernetzung
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innerhalb der Gesellschaft neue und innovative Kommunikationswege
im Katastrophenschutz. In den Übungen der Funkamateure mit
stochastischen Kommunikationspunkten entsteht ein leistungsfähiges
neuronales Kommunikationsnetz, welches mit unterschiedlichen
Übertragungswegen und Betriebsarten – Kurzwelle, VHF, UHF und
Satellit / digital und analog / Sprache und Daten – ein Ziel verfolgt: die
Nachrichten erfolgreich zu übermitteln.

Der ÖVSV ist ein nicht auf Gewinn ausgerichteter, gemeinnütziger,
österreichweit tätiger Verein. Er ist das österreichische Mitglied der
International Amateur Radio Union (IARU), des weltweiten Verbandes
aller nationalen Amateurfunkverbände. Laut Telekommunikationsgesetz
(TKG) ist der Amateurfunkdienst unter anderem auch ein Dienst für die
Durchführung von Not- und Katastrophenfunkverkehr.

www.oevsv.at
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